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Tages -Rundschau.
Tie Krankheit des russischen Thronfolgers.

Das geheimnisvolle Dunkel , das noch immer
über den Ursachen der Erkrankung des rufst Thron¬
folgers liegt , wird von der russischen Oeffentlich-
keit sehr übel empfunden und gibt begreiflicher¬
weise zu allerlei Gerüchten Anlaß . Nach der einen
zuerst verbreiteten Version wäre der Prinz in
Spala bei einem Ritt von seinem Pony gefal¬
len und hätte sich dabei verletzt. Von anderer
Seite wird ebenso bestimmt behauptet , der Knabe
habe sich im Bade verletzt, als er das Tauchen
der Matrosen nachahmen wollte . Eine dritte Nach¬
richt erzählte , der Prinz sei beim Spielen von
einem Schrank gefallen und habe sich dabei ver¬
letzt . Eine vierte Darstellung endlich wollte den
gleichzeitigen Tod des Admirals Tschagin , des Kom¬
mandanten der Kaiserjacht „Standart " mit der
Krankheit in Verbindung bringen und andeuten,
daß der Prinz sich seine Verletzung nicht in Spala,
sondern bereits auf dem Schiffe zugezogen habe.
Auch sonst hat man geglaubt , den Tod Tscha-
gins , der einer der fähigsten Seeoffiziere war , sich
während des Boxerausstandes und im japanischen
Seekriege ausgezeichnet hatte und nachher Adju¬
tant des Zaren geworden war , mit politischen Ur¬
sachen (den Meutereien in der Marine ) in Verbind¬
ung bringen zu sollen . Es scheint jedoch , daß
der Selbstmord aus privaten Gründen erfolgt ist
und jedenfalls mit der Krankheit des Thronfol¬
gers in keiner Verbindung steht.

Eine Kundgebung des Evangelischen Bundes.

Auf der 25jährigen Jubelfeier des hessischen
Hauptvereins des Evangelischen Bundes wandte
sich der Bundesvorsitzende Generalleutnant v . Les-
sel gegen die Äbs p li tt e ruNgss ' v ersNch ' e, die
sich von konservativer Seite gegen den Evangeli¬
schen Bund neuerdings bemerkbar machten . Er er¬
klärte : „ Die Gegenwart ist nicht von Sorge frei,
es drohen uns neue schwere Kämpfe . Die Gefahr
droht weniger an der Front von unseren alten
Gegnern her — sie kommt aus den Reihen unserer
eigenen Glaubensgenossen , die uns in den Rük-
ken fallen und bestrebt sind, Zank und Stank in
unsere Mitte zu bringen . Eine häßliche Ver¬
quickung von religiösen und wirtschaft¬
lichen Motiven liefert ihnen die Waffen . Als
erster Vorsitzender des Bundes , als älter Soldat,
als streng konservativ gerichteter Politiker wie kirch¬
lich rechtsstehender Mann erhebe ich Einspruch ge¬
gen die Unterstellung , daß der Bund den Boden der
Heilswahrheiten des Evangeliums verlassen und
in innerpolitischer Beziehung die Neutralität ver¬
letzt habe, und weise diese Behauptungen als un¬
wahr, die Anzettelungen , die unsere Mitglieder zum
Abfall und zur Fahnenflucht verleiten sollen , als
unfair und als für den gesamten deutschen Prote¬
stantismus verderblich hiermit entschieden zurück .

"

29 . Oktober.
* Bezirkskrankenkasse Altensteig. Am Sonntag

nachmittag fand hier im Gasthaus z . „ Traube " die
ordentliche Generalversammlung der hiesigen Be¬
zirkskrankenkasse statt . Der Besuch war ein sehr
zahlreicher . Der Vorsitzende, Fabrikant Karl Kalten¬
bach jr . , eröffnete die Versammlung und dankte

für den zahlreichen Besuch . Anschließend gab Kas¬
sier W . Rieker den Geschäfts- und Rechnungsbericht.
Aus diesem ging hervor , daß sich die Geschäfte
infolge dem ständigen Anwachsen der Mitglieder¬
zahl vergrößert haben . Am Schlüsse des Jahres
1911 zählte die Kasse 935 Mitglieder . Kassenvor¬
standssitzungen waren 13 nötig . Im Berichtsjahr
sind 328 Krankheitsfälle angefallen ; somit 35,08
Prozent der Mitglieder erkrankt . Sterbefall war
keiner zu verzeichnen. An Mitgliederbeiträgen gin¬
gen 22 930 Mk . 64 Pfg . ein . Unter den Ausgaben
sind hervorzuheben : Arzt - und Apothekerkosten 8000
Mark , ansbezahlte Krankengelder 6922 Mk . , Ver-
pslegungskosten an Krankenanstalten 2764 Mak . ,
Hausgelder (Angehörigpn -Nnterstützung ) 283 Mk . ,
Wöchnerinnenunterstützung 144 Mk . Das Reinver¬
mögen der Kasse beträgt 30 504 Mk . , wovon 28000
Mark zum Reservefonds gehören und zum Be¬
triebsfonds 2620 Mk . Nach Erstattung des Ge¬
schäfts- und Rechnungsberichts dankte der Vor¬
sitzende dem Kassier und hob hervor , daß die
Kasse in guten Händen sei . Es wurde zum 2.
Punkt der Tagesordnung übergegangen : Beratung
des Antrags an das Versicherungsamt Nagold
um Beibehaltung der Bie zi rkskr an ken-
kasse Altensteig als Ortsrrankenkasfe für die
Gemeinden , welche der Kasse seither zugeteilt wa¬
ren . Dieser Gegenstand rief eine ausgedehnte De¬
batte hervor , bei der die Notwendigkeit der Bei¬
behaltung der hiesigen Bezirkskrankenkasse hervor-
gehoben wurde . Bei der namentlichen Abstimmung
wurde der einstimmige Beschluß gefaßt : „Die
Bezirkskrankenkasse Altensteig beantragt die Zu¬
lassung als Ortskrankenrasse für den seitherigen
Bezirk gem . Art . l5Abs . 1 u . 2 Eins . Ges . zur Reichs-
Vers . -Ordnung "

. Die Wahlen nahmen dann eine
lange Zeit in Anspruch . Bei der Wahl der Vertreter
der Arbeitgeber deshalb , weil keine Wahlvorschläge
Vorlagen . Zu wählen waren 30 Vertreter der Ar¬
beitgeber und 60 Vertreter der Arbeitnehmer . Nach
dieser Wahl fand die Ergänzungswahl des Kai-
senvorstands statt , welche die gewählten Vertreter
vorzunehmen hatten . In den Kassenvorstand wurden
neu gewählt : Johannes Seeger , Gerber , mit 28
und Jakob Theurer , Schreiner , mit 24 Stimmen.
Für sie scheiden die Kassenvorstandsmitglieder
Bechtle und Faißt aus . Beide haben ihre Dienste
viele Jahre der Kasse gewidmet und ihr manche
Stund geopfert ; Bechtle einige Jahre als Vor¬
sitzender , wofür ihm besonderer Tank gebührt . Die
unter „Sonstiges " vorgesehene Diskussion konnte
wegen vorgerückter Stunde nicht mehr stattfinden;
es wird sich aber ein anderes mal Gelegenheit
dazu bieten . In vorgerückter Stunde erst konnte
die Generalversammlung durch den Vorsitzenden ge¬
schlossen werden . Erfreulich ist , daß sich diesmal
so viele Teilnehmer zur Generalversammlung ein¬
fanden . Sollte dem einmütig gefaßten Beschluß,
den Antrag zu stellen, die hiesige Bezirkskranken¬
kasse auch unter der neuen Reichsversicherungs-
vädnung beizubehalten , vom Versicherungsamt ent¬
sprochen werden , so wird die hiesige Kassenverwalt¬
ung , wie der Vorsitzende bei Besprechung dieses
Gegenstandes ausführte , im nächsten Jahre wieder
weiter arbeiten . Er verknüpfte damit den Wunsch,
den wir hier beifügen , daß 'das gegenseitige Ver¬
stehen von Arbeitgeber und Arbeitnehmer wachsen
und dazu beitragen möge, den sozialen Gedanken
der in der Krankenversicherung niedergeleat ist,
auszuüben und zu vertiefen im Interesse der ge¬
samten Mitgliederschaft.

Ausstellung des Geslügelzuchtvereins Alten-
stelg . An . Sonntag , den 27 . Okt . veranstaltete der
Geflügelzuchtverein Altensteig seine 5 . Lokalgeflügel-
und Kaninchenschau mit Prämiierung im Gasthaus
z . „ Schwane " in Altensteig . Die ausgestellten Tiere,
im ganzen 37 Nummern , waren teilweise von vor¬
züglicher Qualität , so daß einzelne Stämme auf
jeder größeren Ausstellung sich Preise errungen hät¬
ten . Ausgestellt waren Hühner raffen: Wyan-
dottes (weiß und gelb ) , Italiener (gelb , schwarz,
rebhuhnfarbig ), Minorka (weiß), Hamburger (Sil¬
bersprenkel ) , Creve Coeur , Tundheimer , Langschan,

Trmhüner (bronce ^ ; Gänse: Emdener -, Italiener - ,
Höcker- und Landgänse ; Enten: Peking - und Lauf¬
enten ; Tauben: Brief -, Feld -, Pfautauben und
Blassen ; Kaninchen: Belgische Riesen und Silber¬
kaninchen.

Preise erhielten: Wurster, Baicrmühle 4 I . Pr . , 8 H. Pr.
und Ehrenpreis ( Medaille der Süddeutschen Tierbörse ) für Emdener
Gänse, Höckergänse, Indische Laufenten, weiße Wydandottes, Ham¬
burger Silbersprenkel, schwarze Italiener , Pfautauben . Waidelich,
Ettmannsweiker 1 I. Pr ., 3 II . Pr . für Brieftauben und Kaninchen.
Frau Hehr, Altensteig 2 I. Pr . und 1 II. Pr . für Pckingenten und
Sundheimer Hühner. Kratzer, Berneck 3 I . Pr . für weiße Wyan-
dottes , Creve , Coeur und Truthühner . Klein, Altensteig 11 . und
2 II . Pr . für Brieftauben . Belz, Altensteig -Dorf 2 I . Pr . für
gelbe Italiener und Truthühner . Bruder, Simmersfeld 1 I. Pr.
und 1 II . Preis für Brieftauben. Silber, Altensteig 2 II . Pr.
für .Landgänse und Feldtauben. SchaibIe, Hornberg 2 II . Pr.
für weiße Wyandottes und Pfautauben . Schneider, Stadttierarzt,
Allensteig 1 I. Pr . und 1 II . Pr . für rebhuhofarbige Italiener und
Goldwyandottek. Birkle, Altensteig 1 I . Pr . für Belgische Riesen¬
kaninchen. Burghard, Spielberg 1 I . Pr . für Brieftauben. L uz
z. Linde , Altensteig 1 II . Pr . für gelbe Italiener . Luz, Robert,
Altensteig 1 I« Pr . für Italiener Gänse. Schaible, Uhrmacher,
Altensteig 1 II . Pr . für schwarze Langschan.

* Schwurgericht, in Tübingen . Die Schwur¬
gerichtsverhandlungen haben gestern morgen ihren
Anfang genommen . Es stehen auf der Tages¬
ordnung : Montag , 28 . Okt . , vorm . 9 Uhr , Straf¬
sache gegen Martin Dürr , Taglöhner von Dußlin¬
gen , wegen Notzucht . Nachm. 3 einhalb Uhr , Straf¬
sache gegen Paul Rillingj Fabrikant von Dußlingen,
wegen fortgesetzter Verletzung des Patentgesetzes.
— Dienstag , 29 . und Mittwoch , 30. Okt . , Strafsache
gegen K« : l Fischer, Goldschmied von Birkenfeld,
Albert Ochner , Goldschmied von Dennach , Otto Mül¬
ler , Georg Rau und Paul Regelmann , Goldschmiede
von Birkenfeld wegen eines gemeinsamen Ver¬
brechens der Körperverletzung mit nachgefolgtem
Tod . — Donnerstag , 31 . Okt . , Strafsache gegen
Albert Proß , Gastwirt in Beihmgen wegen Körper¬
verletzung mit nachgefohgtem Tod . — Freitag , 1.
Nov . Strafsache gegen Eberhard Mayer , Fabrikar¬
beiter von Bodelshausen , wegen Körperverletzung
mil nachgefolgtem Tod . — Samstags 2 . Nov . ,
Strafsache gegen Anton Lanz , Oekonom von Mot-
tenburg , wegen Sittlichkeitsverbrechen.

r . Ebhausen , 28 . Okt . Der Fischereiverein
„Oberes Nagoldtal " hielt gestern im „Hirsch " hier
seine diesjährige Generalversamml/ung ab , di«
von etwa 40 Mitgliedern besucht war . Ter Vor¬
stand , Oberamtmann Kommerell , begrüßte die Ver¬
sammelten und wies auf die Ergebnisse des ab¬
laufenden Jahres hin , die leider wegen der vie¬
len Regengüsse im Sommer keine so günstigen
waren wie früher . Glücklicherweise seien wir aber
in diesem Jahr von Fischkrankheiten verschont wor¬
den . Insbesondere mahnt der Vorstand , wenn
kranke Fische Vorkommen , solche doch' alsbald an
den Landesfischereisachverständigen

' Prof . Do . Sieg-
lin einzusenden . Sehr vorsichtig sein soll man
wegen der da. und dort auftanchenden Furungulose
der Fische . Dieselbe fei eine so

' gefährliche und
ansteckende Kranlheit , daß der ganze Fischbestand'
einer Strecke in kurzer Zeit vernichtet werde . Leicht:
verbreitet könne die Seuche durch Netze und andere.
Gerätschaften werden , weshalb größte Reinhaltung
derselben , insbesondere auch der Fischkästen , drin¬
gend nötig sei . Wenn ab und zu auch tote Fische
gefunden werden , solle man nicht gleich von Fu¬
rungulose reden , die Todesursache sei bet den Fi¬
schen schwer festzustellen. Hätten wir noch Fisch¬
reiher in der Gegend , diese würden mit den toten
Fischen im Wasser ausräumen . — Sekretär Schwarz¬
maier trägt nun den Kassenbericht vor . Die Ein¬
nahmen betrugen 199,55 Mk . , die Ausgaben 217,55
Mark , so daß ein Abmangel von 18 Mk . vorhanden
ist . Der Verein zählt 90 Mitglieder , 2 weniger alA
im Vorjahr . Auf Vereinskosten wurden 30000 St<
Forellenbrut gleichmäßig in die Fischwasserstrek-
ken des Bezirks mit einem Aufwand von 156 Mk.
ausgesetzt. Rechnet man hiezu die Mengen , welche
einzelne Mitglieder vertragsmäßig oder aus freien
Stücken den Gewässern übergeben haben , so darf
es nicht wundern , daß der Fischbestand stets ein
guter und der Wert der Fischwasser immer höhier
wird . (Vergl . das städtische Fischwasser in Nagold,



das kürzlich von 300 Mk . auf fährt . 940 Mk.
gesteigert wurde , während es noch vor 10 Jahren
30 Mk . fährt , kostete . Beschlossen wurde , im Früh¬
jahr wieder 30 000 St . Brut auszusetzen, die von
Rudolf Böcking -Völmlesmühle a 1000 um 5,20 Mk.
geliefert wird . Ferner wurde beschlossen , der
großen Fischzuchtanstalt Lpeidel in Calmbach! im' näch¬
sten Frühjahr einen Besuch zu machen . — In
eingehender Weise berichtete nun der Sekretär über
den Oehringer 20 . Fischereitag , der eine Jubiläums¬
tagung war , und es wurden in der Hauptsache
alle dort behandelten Gegenstände besprochen , so
die längst gewünschte Frachtermäßigung für Ver¬
senden von Süßwasserfische , nachdem eine solche
für Versenden der Seefische gewährt wurde , die
Furungulose , die in einigen Forellenbächen der
Alb und des Schwarzwaldes (Lauter und Murg)
auch Heuer wieder großen Schaden angerichtet , die
schärfere Bestrafung der Fischdiebstähle durch die
K . Oberämter , der Schaden , den die Hitze und
Trockenheit des Sommers 1911 in den Fischwassern
angerichtet hat . Vom K . Ministerium des Innern
ist hiefür ein außerordentlicher Staatsbeitrag von
1000 M . verwilligt worden , welcher Betrag mit
dem vom Deutschen Fisch .-Verein zu erwartenden
Anteil an der Reichsbeihilfe zum Ankauf von Bach¬
forellen - und Aeschenbrut verwendet werden wird.
Vom Uebergang der Verwaltung der staatlichen
Fstchwasfer an die Forstverwaltung versprechen sich
der Landesverein und auch die Bezirksvereine eine
wesentliche Hebung der Fischerei, insbesondere auch
auf dem Gebiet des oft so mangelhaften Fischerei-
fchutzes . Freudig begrüßt werden darf die Bekannt¬
machung der K . Zentralstelle für die Landwirtschaft,
wonach die K . Kulturinspektionen ermächtigt worden
sind , Interessenten , welche Fischereianlagen herzustel-
ken beabsichtigen, unentgeltlich zu beraten , auf Ansu¬
chen gegpn entsprechenden Er satz derKostenPläne aus¬
zuarbeiten u . die Ausführung der Anlagen zu über¬
wachen . Nach einer weiteren Bekanntmachung der
Zentralstelle werden vom 1 . April 1912 ab für
die Erlegung von Fischottern und Fischreihern keine
Prämien mehr aus der Staatskasse verwilligt.
Bezüglich der Frage der Fischkartensportel , die ig
allen Interessentenkreisen eine Aufregung hervorge¬
rufen hatte , werden in Bälde befriedigende Bestim-
gnungen erwartet . Bei den meisten Bezirksver -i
einen dürfte wohl diese Frage noch gar nicht
praktisch geworden sein , weil alle vor dem 20.
August 1911 ausgestellten Fischerkarten auf ihre
Gültigkeitsdauer von Sportelansatz nach dem neuen
Tarif noch befreit sind . Also möge jeder Fischer
seine bisherige Karte genau prüfen und sorgfältig
perwahren . — lieber alle diese Punkte entstand
ein reger Gedankenaustausch , so daß wohl die Teil¬
nehmer befriedigt sein könnten . — Noch wurde der
an den Landesverein auf 1 . Nov . zu erstattende
Jahresbericht in den wesentlichsten Punkten be¬
raten , wobei noch manche Wünsche und Beschwer¬
den laut wurden , so die leidige Entenfrage ( En¬
tengärten ! ) , das Ziehen der Wehrfallen u . a . Leider
ist mit der Aufhebung der Flößerei für die Fi¬
scherei auch ein Nachteil verbunden , denn beim
Flößen wurden durch das Fallenziehen auch die
Unrein ' gleiten der Flüsse fortgerissen , was jetzt fehl - .
Den Schluß bildete wie üblich ein Fischessen , zu
dem L . Rentschler Nagold die Fische geliefert , deren
Zubereitung der Küche des „Hirsches" alle Ehre
machte. Der Sekretär trug während desselben

O L < f « frucht. A

Klage nicht, daß du in Fesseln sei' st geschlagen,
Klage nicht, daß du der Erde Last mußt tragen;
Klage nicht, die weite Welt sei ein Gefängnis;
Zum Gefängnis machen sie nur deine Klagen.

Strlnr , derenGlan ; erborgt.
Kriminal - Novelle von Johanna Zunk - Friedenau.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

In Norderney.
Hart hatte des Schicksals rauhe Hand Maria Forti

gestreift, den Mann ihrer Liebe ihr entrissen , iliren Ruf
vernichten wollen. Die überreizten Nerven der Frau
hielten nicht Stand ; von dem Gefängnis nach Hause ge¬
kracht , verfiel sie bald darauf in ein Nervensieber.

„Er ist besser für sie, " meinte der Arzt, „ daß es so
kommt, als daß sie weiter so vor sich hinbrütet . Dann
hätten wir sie vielleicht in eine Heilanstalt geben müssen ."

In diesen schweren Tagen bewährte sich die Freundin
wiederum ; sie nahm ein Dienstmädchen ins Haus und
widmete sich ganz der Kranken und dem Kinde. Sie tat
noch mehr. Als das Geld — Vermögen hatten sie beide
doch nicht — knapp wurde , ging sie zu Schneider L Co.

Teile aus der Oehringer Festrede von Professor
Gvppelt über die „ Ideale des Fischers" vor . Petri
Heil!

st Herrenberg , 28 . Okt . Der Hilfsmonteur
Stöffler von Deckenpfronn verunglückte am Sams¬
tag nachmittag in Waldenbuch beim Abladen von
Masten für die elektrische Hochspannungsleitung
so schwer , daß er kurze Zeit darauf starb.

st Weissach , OA . Leonberg , 28 . Okt . Kurz nach
Arbeitsbeginn heute früh 7 Uhr stürzte ein Teil
des ungefähr eine Viertelstunde vom Ort entfern¬
ten Steinbruchs ein . Der 17 Jahre alte Arbeiter
Zuberbühler wurde auf der Stelle getötet, der
Arbeiter Burger sehr schwer verletzt, sodaß er
kaum mit dem Leben davonkommen dürfte.

st Stuttgart , 28 . Okt . Prinz August Wil¬
helm von Preußen, der einige Tage zu Be¬
such am hiesigen Hofe geweilt hatte , ist am Sams¬
tag abend wieder abgereist.

st Stuttgart , 28 . Okt . (Neue Flugver -,
suche . ) Auf dem Cannstatter Wasen werden wieder
fleißig Flugversuche unternommen . Die Firma
Baumann -Freytag probierte am Samstag vormit¬
tag einen neuen Doppeldecker mit rundem Rumpf
und mit einem 70pferdigen Mercedes -Motor aus¬
gerüstet . Die Maschine hob sich mit drei Passa¬
gieren nach kurzem Anlauf leicht vom Boden und
lag bei,5 — 8 Sekundenmeter Windstärke ruhig in der
Luft . Gesteuert wurde die Maschine von dem be- '
kannten Flieger W . Müller . Nachmittags zwischen
4 und 5 Uhr wurden mit Werkmeister Garbitz als
Passagier mehrere Runden geflogen . Nach diesen
Probeflügen flog die Prinzessin Hohenlohe mit,
wobei der Flieger bis zum Dunkelwerden in der
Luft blieb . Die Prinzessin sprach sich sehr lobend
über den sicheren Flug aus.

st Stuttgart , 28 . Okt . In der Zuckerfabrik
geriet der Arbeiter Scherringen in ein Zahnrad.
Er wurde am Fuße so schwer verletzt, daß ihm
dieser amputiert werden mußte.

st Untertürkheim , 28 . Okt . Die seit Juli 1912
im Krankenhaus in Cannstatt behandelte Anna
Biedermann, die bekanntlich von einem jun¬
gen Burschen durch mehrere Revolverschüsse schwer
verletzt worden war , ist gestern nach Hause zurück¬
gekehrt. Ob die Lähmung ihrer Füße noch weiter
andauert , bleiht abzuwarten . Ihr sonstiges Be¬
finden ist recht günstig.

st Heikbronn, 28 . Okt . (Das holländische
Fleisch . ) Am Samstag nachmittag von 5 Uhr
ab kam hier zum ersten ' Mal holländisches
Schweinefleisch zum Preise pon 90 Pfg . per Pfund
in sämtlichen hiesigen Metzgereien zum Verkauf.
Das Fleisch hat den vollen Beifall des Publi¬
kums gefunden . Es war gut und unterschied sich
in nichts von unserem einheimischen Schweine¬
fleisch . Ter gemachte Versuch ermutigt zur Fort¬
setzung.

st Backnang, 28 . Okt . In Steinbach kletterte
ein 10 Jahre alter Knabe auf einen Masten der
Hochspannungsleitung. Er geriet mit dem
Draht in Berührung und wurde so schwer ver¬
brannt , daß er kaum mit dem Leben davonkom¬
men dürfte.

st Gmünd , 28 . Okt . Gestern morgen ist in
der Parzelle Buch das Wohnhaus und die Doppel¬
scheuer des Bauern Josef Holtz in kurzer Zeit voll¬
ständig niedergebrannt.

Sie erzählte dem Gramgebeugten , was der Maria durch
seinen Sohn geschehen, wie sie nahe daran gewesen sei,
ihr Leben von sich zu werfen.

„Ob sie Not litte," fragte müde der gebeugte Mann.
„Noch nicht ; aber ihr Lebensmut ist gebrochen . "
„Was kann ich dabei tun ? Ich bin selbst nieder¬

gestreckt. "
„Sie sollen , Herr Schneider, gut zu machen suchen, was

der Tote verschuldet : ihr wieder einen Beruf , einen Lebens¬
zweck schaffen.

"
Dann hatten sie zusammen beraten , und Fräulein

Hübner war der Ansicht, daß sich Maria am besten für
die Kleinen und Kleinsten eigne.

Der reiche Hanseate beschloß, ein Heim für Säuglinge
zu begründen.

Keine große Anstalt, nur ein geräumiges Haus im
Vorort, dem Maria und ein Arzt vorstehen sollte.

Vorher sollte die Kranke, wenn sie dazu fähig, noch
für sich und den Kleinen Stärkung an der See suchen.

Fräulein Hübner entschloß sich , um ihre Pen¬
sionierung einzukommen und bei Maria zu bleiben.

Zuerst hatte sich diese gegen alle Pläne gewehrt;
erst, als Hedwig ihr klar machte , daß es ihre Pflicht sei,
dem alten Manne, dem das Leben die schwerste Last —
einen ungeratenen Sohn — aufgebürdet hatte , nicht die
einzige Möglichkeit , gut zu machen , was jener verschuldet,
abzuschneiden, da willigte sie ein.

Am meisten Einfluß in dieser Zeit gewann der Arztz
welcher sie in ihrer Krankheit behandelte , auf sie.

Er war ein älterer Junggeselle , den das Leben von
Jugend auf hart angefaßt hatte , und der es, trotz redlichen
Strebens, doch noch nicht dazu gebracht hatte, Schätze zu
sammeln . Im Gegenteil, es ging ihm zurzeit recht ärmlich.
Der ältere Kollege , Dr . Herz, den er bei Maria vertrat,
zog ihn, wenn es irgend ging, mit in seine Praxis hinein,
aber da er selber eine starke Familie besaß , so konnte er
nicht .allzuviel für ihn tun.

Die Gordott -Bemrett -Wettfahrt.
st Stuttgart , 28 . Okt . Bei den Ballonaufstiegen

am Donnerstag und gestern auf dem Cannstatter
Wasen erlitten infolge des langen Stehens und
Uebermüdung 21 bezw . 23 Personen Ohnmo .chts-
ansälle . Mit Hilfe der Sanitätswache gelang es
jedesmal bald , die Betreffenden wieder ins Be¬
wußtsein zurückzurufen.

Ballontelegramme.
st Stuttgart , 28 . Okt . Bei dem hiesigen Bureau

für die Gordon -Bennett -Fahrt sind heute vormit¬
tag folgende drei Telegsramme eingelaufen : 1 . Bal¬
lon „ Mill . Popul . -Klnb" (Amerika ) . Alles allright.
Fahrt langsam . Berry . (Das Telegramm wurde
über Ströbeck in der Provinz Sachsen an der
Bahnlinie Halle -Klausthal ausgeworfen . ) 2 . Bal¬
lon „Zürich "

(Schweiz ) 7 Uhr 45 Min . morgens
über Aken an der Elbe (Regierungsbezirk Magde¬
burg ) : „Sehr schöne Nachtfahrt zwischen 1000 u.
1200 Meter Höhe. Gleichgewichtslage erst um 1
Uhr morgens erreicht . Jetzige Richtung Spandau
mit 40 Kilometer Geschwindigkeit. Beauclair . 3.
Ballon „ Frankfurt " (Oesterreich ) . Ueber Siegers¬
dorf östlich von Görlitz . Ballastverbrauch groß.
Fahrtrichtung Breslau . Lehnert.

Bei dem Bureau für die Gordon -Bennett -Fahrt
sind im Laufe des Nachmittags weitere Tele¬
gramme eingetroffen : 1 . Ballon „Uncle Sam"
(Amerika ) . „Zwickau , 5 . 30 Uhr morgens . Wir flie¬
gen in nordöstlichem Kurs , an Bord ist alles wohl".
2 . Ballon „Helvetia " (Schweiz ) . „Berlin -Schnargen-
dorf 11 . 16 Uhr . 2000 Meter . Potsdam vormittags
10 . 40 Uhr . Richtung Stettin . Sehr schön"

. 3 . Bal¬
lon „Zürich"

(Schweiz ) „ 9 . 45 Uhr vorm . Pots¬
dam "

. 4 . Ballon „Astarte "
(Oesterreich) , 9 Uhr

Prag (Böhmen ) , herrliche langsame Fahrt . 5 . Bal¬
lon „Minckelers"

(Belgien ) 1 .04 Uhr Greisenberg,
Richtung Memel . Höhe 2200 Meter . Alles gut " .

Zur La« dtagswahl.
st Schorndorf , 28 . Okt . In einer Vertrauens-

männerversammlnng der nationalliberalen Partei
wurde dem von der Fortschrittlichen Volkspartei
als Kandidaten zur Landtagswahl für den hie¬
sigen Bezirk aufgestellten Weingärtner und Ge¬
meinderat Krämer -Stuttgart eine Gegenkandidatur
gegenübergestellt . Es wurde beschlossen , „im Hin¬
blick auf die weitgehende Verstimmung , die die
Kandidatur Krämer in einem großen Teil der i
Wählerschaft wach gerufen hat " dem Oberamts-
pfleger Kolb in Schorndorf die Kandidatur angetra¬
gen . Kolb hat angenommen.

st Gmünd , 28 . Okt . Die Fortschrittliche Volks¬
partei hat dem seitherigen Abgeordneten Löchner-
Stuttgart die Landtagskandidatur für den hiesigen
Bezirk angetragen . Löchner hat angenommen .

"

st Künzelsvu , 28 . Okt . Eine Vertrauensmän-
nerversammlung des hiesigen Bezirks hat dem
Schultheißen Ehrler ln Berlichingen die Kan¬
didatur zur kommenden Landtagswahl angKvagen.
Ehrler hat angenommen.

st Ulm, 28 . Okt . Die Konservative Partei hat
als Landtagskandidaten für Ulm-Stadt den bis¬
herigen Proporzabgeordneten Hiller -Stuttgart auf¬
gestellt.

Es 'war ein milder Spätsommerabend.
In dem kleinen Stübchen , welches Maria mit ihrem

Jungen und der Lehrerin inne hatte , brannte die Lampe;
friedlich fiel ihr Schein auf die beiden Frauen, die am
Tische saßen. Da wurde draußen ungestüm an der Klingel
gerissen.

„ Wer hat denn solche Eile, zu uns zu kommen?
Wer kann das nur sein, Maria ? " fragte Hedwig.

„ Etwas Gutes ist 's schwerlich ; das findet zu Maria
Forti den Weg nicht, " entgegnete diese.

Hedwig öffnete.
^ Dr . Böttcher, der Arzt, stand im Flur.

„ Kann ich Frau Forti jetzt noch sprechen ?"
„Wenn Sie ihr nichts Schlimmes bringen , ja."
„Schlimmes ? Für unsere Rekonvaleszentin ? Nein,

nein ; diesmal betrifft es nur mich.
"

„ Bitte .
"

Maria Forti sah verwundert auf den Eintretenden.
Gab er im allgemeinen schon wenig auf sein Aeußerer,

so hatte er es heute abend augenscheinlich recht eilig ge¬
habt , die Toilette zu beendigen. Nachlässig geknüpft , saß
die Krawatte schief unter dem Kragen ; der Rock war
sicher nicht gebürstet, das Haar, das üppige, dunkelbraune,
welches er gewöhnlich in einem festen Scheitel zu tragen
pflegte, vkär rasch nach hinten übergebürstet . Sogar die
unvermeidliche Brille fehlte.

Heute machte er auf Maria nicht den Eindruck eines
biederen Landarztes, als der er ihr zuerst erschienen war;
im Gegenteil , durch sein energisches Hereinstürmen, in
aufrechter Haltung, mit den vor Aufregung glänzenden .
Augen, erschien er ihr größer als sonst, selbstbewußter, !
verjüngt.

Zum ersten Male empfand sie, Dr . Böttcher ist kein
alter, müder Mann ; heute leuchtete der Student, der
flotte Mediziner aus jeder seiner Bewegungen . :

Fortsetzung folgt . s



Aus dem Gerichtssaal.
> ss Stuttgart , 28 . Okt . Am Sonntag , den 11.
August nachts gtMN 10 Uhr wurde bei der Re-
traitestraße ein Grenadier vom Regiment Nr . 119
vom Vorderperron eines die Neckarstraße aufwärts
fahrenden Straßenbahnwagens erfaßt , zu Boden
geschleudert und so schwer verletzt, daß er noch
in der Nacht im Lazarett starb . Er hatte einen
Schädelbruch erlitten . Der Getötete Hatte sich rück¬
wärts schauend dem Gleis genähert und zweifel¬
los weder das Herannahen des Straßenbahnwa¬
gens bemerkt , noch die Glockenzeichen gehört . Der
Wagenführer wurde vor Gericht zitiert , wek7 ihn
nach der Anklage ein Verschulden insofern treffen
soll , als er bei der Kreuzung der Retraitestraße
die Fahrgeschwindigkeit nicht ermäßigt und nicht
gebremst habe . Die Strafkammer konnte jedoch ein
Verschulden nicht feststellen und erkannte daher
auf Freisprechung.

Lus dem Reiche.
st München , 28 . Okt . Die Kammer der Abge¬

ordneten beriet heute das Gesetz über den
Kriegszustand, das eine /Lücke in dem be¬
stehenden Recht ausfüllen soll . Das ganze Gesetz
wurde mit ckllen Stimmen gegen die der So¬
zialdemokraten angenommen,

st Berlin , 28 . Okt . Im Reichsamt des Innern
fand heute unter der Leitung des Staatssekretärs
des Innern Dr . Delbrück die Schlußkonferenz zur
Beratung der Sicherheitsmaßnahmen für
die überseeische Personenbeförderung
üatt , an der Vertreter der beteiligten Behörden,
der Bundesregierungen , sowie von Körperschaften
und Vereinen , insgesamt 50 Personen teilnahmeu.
Das Ergebnis der Konferenz wird die Unterlage
für die Stellungnahme der deutschen Delegierten
auf der später in London stattfindenden interna¬
tionalen Konferenz abgeben.

» uslsndisches.
st Wien, 28 . Okt . Wie die Neue Freie Presse

aus Bukarest meldet , hat der gestrige Ministerrat
mit Rücksicht auf die auswärtige Lage bedeu¬
tende Kredite für dias Heer beschlössen.

st Rom , 28 . Okt . Im Lateran fand heute eine
große Gedenkfeier statt zur Erinnerung an den
Sieg des Kaisers Konstantin über Maxentius am
28. Okt . des Jahres 312 , der den Sieg der christ¬
lichen Kirche bedeutete . Die Feier leitet die Reihe
der Konstantinschen Feste ein.

Der BMMrieg.
Vom bulgarisch -türkischen Kriegsschauplatz.

st Sofia , 28 . Okt . Bunar Hissar, wohin
sich die Garnison von Kirk-Kilifse zurückgezogen
hatte , ist von bulgarische«: Truppen genommen
worden . Der aus 10 Wagen bestehende Zug , der
von den Bulgaren in dem Bahnhof von Baba -Eski
erbeutet wurde , wird nach Kirk-Kilifse gebracht
werden.

st Wien, 28 . Okt . Unter der Beute , dis bei
Kirk -Kilifse gemacht wurde , befindet sich auch die
ganze Bagage des Generals Mahmud Muktar
Pascha, des Sohnes des Großwesirs . Hierbei wurde
auch der mit Brillanten besetzte Ehrenfäbel , den
der Sultan Muktar Pascha geschenkt ha ! , erbeu¬
tet . ^

st Konstantinopel , 28 . Okt . Die Eisenbahnver¬
bindung zwischen Konstantinopel und Kirk -Kiliste,
die unterbrochen war , weil das Eisenbahnperso¬
nal während der Räumung der Stadt flüchtete,
wird heute oder morgen wieder ausgenommen.
Dü Direktion der Eisenbahnlinie wird neues Per¬
sonal anstellen . Jede Station wird militärisch be¬
wacht werden . Gegenwärtig ist die Linie frei.

Das Vordringen Serbiens.

ss Belgrad , 28 . Okt . Wie verlautet , wird König
Peter mit dem Ministerpräsidenten Pasitsch mor¬
gen den feierlichen Einzug inUesküsb halten.

st Belgrad , 28 . Okt . Die Türken ziehen sich
von Uesküb gegen Belesch (Köprülü ) zurück . Die
Bevölkerung von Uesküb befindet sich im Aufstand
Segen die Türken und bemächtigte sich der Waffen
erus den türkische «: Magazinen . Die serbischen Vor¬
kruppen trafen abends in Uesküb ein.

st Belgrad , 28 . Okt . Nach privaten Meldun-
Sen haben die serbis chen Truppen Köprülü
und Uesküb eingenommen.

st , Belgrad , 28 . Okt . Einem amtlichen Bericht
zufolge , hat sich eine nach Detovo (Kalkandelen)
geflohene türkische Kolonne der sie verfolgenden
serbischen Kavallerie ergeben und die Waffen nie-
dergelegt. Auf der Strecke Uesküb— Tetovo wurden
weitere 125 türkische Geschütze erbeutet.

Ter Angriff der Montenegriner auf Skutari.
st Rjeka, 28 . Okt . Der Angriff auf Sku¬

tari dauert fort . Die Brigade Wukotitsch ist bis
zur Höhe von Rodschaj vorgedrungen und hat da¬
mit eine wichtige Stellung vor Uesküb bezogen.

Aegypten und der Krieg,
st Konstantinopel , 28 . Okt . Me Zeitung „Sa-

bah" meldet : Die ägyptische Regierung hat
dis Beziehungen mit dien Balkanistaaten
abgebrochen und deren Konsuln die Pässe zu¬
stellen lasser: . Sobald die Möglichkeit eines An¬
griffs durch die griechische Flotte beseitigt ist, wird
Aegypten , falls die Pforte es für notwendig be¬
zeichnet, 18000 Mann auf den Kriegsschauplatz
entsenden.

Die Hinrichtung zweier um die Revolution
in China verdienter Generale.

Aus China wird uns von nahestehender Seite
folgender Vorgang ausführlich geschildert, den wir
f . Zt . kurz telegr . -gemeldet hatten:

Die chinesische Bolksstimmung ist während der
letzten Tage , wenigstens in Peking, Shanghai und
Wuchcmg , :n ungeheure Aufregung versetzt worden,
und es hat den Anschein , als ob das Ereignis,
das diese Aufregung hervorgssrufen hat , für die
weitere Entwickelung der Dinge unter der chine-
fifcken Republik von schwerwiegender Bedeutung
fein wird . Dieses Ereignis ist die standrechtliche
Erschießung der Wuchanger Generale Chang-Chen-
wu und Fang -Wei in Peking auf Befehl des Prä¬
sidenten Hüan -Shih -kai.

Die Vorgänge werden erst verständlich durch
einen Rückblick auf die Tätigkeit des Hingerich¬
teten Chang -Chen-wu und seines Freundes und Ge¬
nossen Fang -Wei während der Revolution . Chang
war bis zum Ausbruch der Revolution Lehrer an
einer Elementarschule in Wu-chang , er gehörte der
Koming-tang an und war einer von deren Füh¬
rern , die in jenen denkwürdigen Oktobertagen den
Aufstand in Wu-chang zum Ausbruch brachten.
Neben Huang -Hsing waren Chang-Chen -wu und in
geringerem Maß Fang -Wei Hie treibenden Kräfte in
der Weiterentwickelung der Bewegung ! und o:e 'Füh¬
rer in de«: Kämpfen um Hankau und Han -Yang.
Alle drei Parteigänger , Huangl-Hsing nicht minder
als Chang und Fang sahen sich in der Folge durch
den ruhigen und klarblickenden Li-Wan -Hung um
den Lohn ihrer Tätigkeit gebracht, insofern nicht
sie, sondern Li-Man -Hung den Oberbefehl in Wu-
chang erhielt und dieser sich trotz aller ihrer An¬
strengungen , ihn zu verdrängten , dort behauptete.
Während aber nach dem Fäll 'von tFanchäng,
Huang -Hsing rasch entschlossen nach Nanking und
Shanghai eilte , sich dort den maßgebenden Ein¬
fluß in der neu gebildeten revolutionären Regier¬
ung sicherte und nun Li -Maug -Hnug auf einen
Platz zweiten Grades herabzudrücken wußte , blieben
Chang und Fang in Wu-chang zurück . Es ist im
wesentliche«: wohl ihren Machenschaften zuzuschre :--
ben , daß seitdem :n Wu-chang niemals dauernde
Ruhe geherrscht hat . Eine,: klaren Einblick in diese
Dinge gewährt der Befehl des Präsidenten Aüan-
Shih ^kai an den Chef der Pekinger Gendarmerie,
den Man -Shih -kai dieser Tage zur Rechtfertigung,
der standrechtlichen Erschießung veröffentlicht hat.
Er lautet im Auszug wie folgt:

Mir ist das folgende Telegramm des Vizeprä¬
sidenten Li -Mcmg -Hung zugegangen:

„ Chang -Chen-wu war ein Elementarlehrer in
Wu-chang , er hat sich beim Ausbruch der Revo¬
lution wesentliche Verdienste um die Republik er¬
worben und ist zum General und Unterkommis-
sar für militärische Angelegenheiten aufgestiegen.
Trotz seiner großen Verdienste hat er sich bestän¬
dig durch erheblichen Mangel an Ehrerbietung
gegen seine Vorgesetzte«: und durch seine Unfähig¬
keit fick unterzuordnen , sowie dadurch , daß Pr nach
dem Alleinbesitz der obersten Gewalt strebte, ge¬
fährlich gemacht. Als er sich nach Shanghai be¬
gab um Waffen anzulaufen , hat er sich großer
Unterschlagungen und Veruntreuungen schuldig ge¬
macht. Zweimal hat er versucht in Wu- chang
Ausstände gegen die bestehende Regierung anzu¬
fachen . Das erste Mal versuchte er insgeheim die
Offiziere zun: Aufruhr anzustiften , die sich je¬
doch zum Glück nicht von ihm beeinflussen ließen.
Ich , Li-Man -Hung , habe ihn mehr als einmal
geschont . Ich empfahl ihn dem Präsidenten für
einen Posten an der Grenze und der Präsident
Man -Shrh -ka: ernannte ihn zum Kommissar an
der mongolischen Grenze . Dieser Posten gefiel aber
Chang nicht ; er kehrte nach Wu-chang zurück und
versuchte, dort einen Aufruhr der gemeinen Solda¬
ten anzuzetteln . Er hat ein Herz wie ein wilder
Wolf und er hat die Parteiorganisation wie die
Presse dazu mißbraucht , eine gefährliche Empör¬
ung gegen die Regierung zu entfachen . Nur durch
die Wachsamkeit meines Nachrichtendienstes und die
Treue meiner Offiziere und Soldaten sind seine
Pläne vereitelt worden . Bei de,: jetzigen unge¬
ordneten Zuständen des Landes wäre es verhäng¬
nisvoll und gefährlich, ihn länger am Leben zu
lassen, ihn zu lieben ist unmöglich u . ihn zu schonen,

wage ich nicht. Ich bitte daher , ihn nebst seinem Mit¬
verschworenen Fang -Wei hinrichten zu lassen . Trotz¬
dem bleiben seine großen Verdienste um die Re¬
publik bestehen. Ich werde daher für sein Be¬
gräbnis , für seine Familie und für seine Hinter¬
bliebenen sorgen .

"
Nach sorgfältiger Ueberlegpng komme ich, der

Präsident , zu dem gleichen Schluß wie der Vize¬
präsident : Ihn zu lieben , ist unmöglich, aber ihn
zu schonen , wage ich nicht . Ich befehle daher der
Pekinger Gendarmerie den Befehl des Vizepräsiden¬
ten auszuführen . Sein Begräbnis soll mit alten
einem General zulommenden Ehren stattfinden.

Daraus geht hervor , daß Chang dauernd mit
den Unruhen , die Wu-chang heimgesucht haben , in
Verbindung gestanden und insbesondere den letz¬
ten Aufstand Anfang August hervorgerufen hat und
ferner , daß Li-Man -Hung anscheinend nicht gewagt
hat , selbständig diesen mächtigen Parteigänger und
Genossen Huang -Hsing hinrichten zu lassen . Er gab
sich vielmehr den Anschein, als hege er keinerlei
Verdacht gegen Chang ; und dessen Freund Fang.
Nachdem er zuerst vergeblich versucht hatte , ihn
an die Grenze abzufchieben, sandte er Chang unter
dem Vorgeben , er solle einen hohen Orden und
eine der ersten Stellen im Bureau des Präsidenten
erhalten , nach Peking und zwar zusammen mit
der Militärkommission , die über die Auflösung der
Truppen und die Versöhnung von Nord und Süd
mit dem Präsidenten beraten sollte . Der Sonder¬
zug traf um 9 Uhr in Peking ein . Chang und
Fang wurden mit allen Ehren ausgenommen und
zugleich mit der Kommission vom Präsidenten in
Audienz empfangen . Changs eigener Adjutant aber
war der Ueberbringer des Uriasbriefes Li-Man-
hungs an den Präsidenten , in dem dieser gebeten
wurde , ihm einen ehrenvollen Tod zu geben. Li-
Man -Hung schlug in diesem Brief auch alle Ein¬
zelheiten des Vorgehens vor , welchen Vorschlägen
Man -Chih-kai einfach nachgekommen ist. Chang
und Fang zu Ehren wurde ein großartiges Fest¬
mahl im Hotel des Waggons Lits veranstaltet , an
dem General Kiang -Knei-t: als Vertreter des Prä¬
sidenten teilnahm und auf dem in zahlreichen
Trinksprüchen die Verdienste beider gefeiert und
die ihnen zu verleihenden weiteren Ehrungen be¬
sprochen wurden . Als aber die Tafel aufgehoben
war , die Versammlung sich getrennt hatte und
Chang und Fang in ihren Wagen in die dunkle
Nacht hinausgeführt waren , wurden sie unterwegs
angehalten und auf Karren nach der Gendarmerie
geschafft , wo ihnen sofort das Todesurteil vorge¬
lesen wurde . In diesem heißt es kurz : Me Re¬
publik ehre ihre Verdienste , indem sie ihnen den
Tod eines Helden gewähre ; würden sie länger am
Leben bleiben , so würden sie eine Schande für
die Republik werden . Unmittelbar nach Verlesung
des Urteils erklang der Befehl zum Feuern , eine
Salve machte dem Leben von Chang und Fang
ein Ende und Chang hatte gerade noch Zeit , einen
letzten Fluch auf die Republik auszustoßen.

Handel und Verkehr.
* Calw, 38 . Okt. Hausverkauf. Färbereibesitzer

Schoenlen hier hat das Pfleider 'sche Haus in der Vorstadt
zum Preise von 30 000 Mk. gekauft.

js Stuttgart , 28 . Okt . (Börse .) Der Getreidemarkt
verkehrte in abgelaufener Berichtswoche in fester aber voll¬
ständig abwartender Haltung , da infolge der ungeklärten
politischen Lage und der sich täglich widersprechenden Kriegs¬
berichte vom Balkan jede Unternehmungslust fehlte , dazu
kommt noch, daß die Großmühlen für nächste Zeit gedeckt
sind und auch andererseits die Zufuhren in Landware wieder
stärker waren . Auf heutiger Börse, sowie auch unter der
Woche war in Weizen wenig Geschäft und wurde in der
Hauptsache nur etwas Landware gehandelt.

Wir notieren .per 100
treide und Saaten ohne Sc
und Lieferzeit:
Weizen Mark
württ . neu 21 .00— 23 .00
fränk. 22 .00 — 23 .00
bayr. 22 .00—24 .00
Rumänier . 25 .00—25 . 50
Ulka 34 . 75 —25 .25
Saxonska 24 .75 —25 .25
Azima 24 . 75 —25 .25
Nowr . Azima 33 .25—24 .25
Laplata 23 . 75 — 25 25
Kansas II 25 .00—25 . 50
Kernen neu 31 .00 —23 .00
Dinkel neu 14.00— 16 .00

Taselgries Mk.
Mehl 0

. 1

. 2

' ^

Kleie Mk. 9 . 50 bis 10.5'

g . frachtparität Stuttgart , Ge¬
netiv Cassa je nach Qualität

Mark
Roggen neu 18 .75 — 19 .35
Gerste württ . 20 00—32 .50

, Pfälzer 23 .25 — 23 .75
, bayr . 32 .00—23.—
, Tauber 22 .75—23.00
, fränk . 32 . 50—23 .00

Futtergerste 17 .25—17 .75
Hafer württ . 16 .00 —20.00

, Amerik . 21 .00—31 .35
, russ . 21 .25—22 .25

Mais Laplata 15 .35 - 16 .50

35. I bis 35 . 50
35 .— bis 35 . 50
34 .— bis 34 .50
33 — bis 33 . 50
31 .50 bis 32 .—
28 .— bis 28 .50

(ohne Sack netto Kassa .)

Voraussichtliches Wetter
am Mittwoch, 30 . Oktober : Vorwiegend bewölkt, mäßig

kühl, Regenfälle.
Verantwortlicher Redakteur: Ludwte Laut.

Truck und Verlag der M. Rceler 'jchen Buch .u ^-rel in Alürg.eiz.



Altensteig.

Füchse-, Marder -, Iltis -,
Reh - , Hasen-, Kanin - und

Katzenfelle
Lauft zu den höchsten Preisen

Karl Wah, HA» und MenMSft.

Ich bringe am

Mittwoch , de« 3«. Oktober
von vormittags 8 Uhr an einen grotzen Transport schöne
starke Allgäuer

Milchkühe, auch
Schecken u.

ArritKvieh
in meiner Stallung im deutschen Kaiser in Altensteig zum Verkauf
und lade Liebhaber freundlichst ein

Max LemLerger
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Ei Ser tllilsed
: Schwäbische Gedichte:
von Gott ! . Fr . Hummel.

i

Preis Marl 1 .40

Stets vorrätig in der W . Rieker ' schen Buchhandlung,
L . Laut , Alteusteig.

U'DerlorenkW
ging von /Smnstag auf Sonntag
auf der Straße Altensteig -Berneck
1 Hut, sowie 1 Schirm , Der
redliche Finder wird gebeten , die
Gegenstände in der Schwane in
Altensteig abzugeben.

WM

Alteusteig.

IL. Einmach u.
Krautstanden

aus best glasiertem Steinzeug, hat
fortwährend auf Lager

G. Schneider.
Einige ältere aber noch gut er¬

haltene

Msstföss
ca . 2 Eimer haltend hat weil ent¬
behrlich billig abzugeben

Der Obige.
Altensteig.

Diejenige Person welche mir
am 16 . Oktober an meinem Wagen
in der Schillerstraße eine

Sperrkette
gezeichnet I . S . entfernt hat, möchte
ich bitten, dieselbe in Bälde an Ort
und Stelle zu bringen.

I . Schwarz , Bäcker u . Wirt.

Der Unterzeichnete verkauf ! ein
10 Jahre altes

Einige

3 — 500 Liter hottend hat noch ab¬
zugeben , auch ivi'rv Obst in Gegen¬
rechnung genommen.

A. Stsll , Käserei
Ebhauseu.

AllenPersonen, die ihre Stimm¬
organe anstrengen müssen, ge¬
währen Wybert Tabletten
sichersten Schutz vor Ermüdung
der Stimme . Sie sind bei Er¬
kältungen ihrer lösenden Eigen¬
schaften wegen geschätzt.

Tausende bezeugen die einzig¬
artige Wirkung derselben . Vor¬
rätig in allen Apotheken s M . 1 .—
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sekr ULrtrräekix.
Wer bisher verxeblick Luk tleliuvU
koMe , verrücke nock üie dewLkrt«

Lrrtlicd «mpkokiene
_

^
k? ino - Tslds

I-ret von »ckLMicken Uestsnätsileo.
vos >r Lik . I,lS u . 2,28.

u »n »ckt» Lul Sen blLmcn Nino Ullü Nrm»
N<cr>. Sekubert » Co -, V «i»dödt»-I)r« üL».

Lu ksbrn in » IIsn « polkolk » » .

Gestorbene.
Ulm : Frl . Marie Beck.
Freudenstadt : Fritz Haist, pens.

Sensenschmied.
Kölm : August Artur Schiler.
Ulm : Johannes Nutzer, Privatier.

Ok»ftfchi»aitzk
verschließbar mit 9 ausziehb. Hürden
Seitenwände und Türen mit feinem
Drahtgewebe bespannt, roh Mk . 28 .—
nalur lakisrt Mk . 30. —, derselbe offen,
ohne Türen und ohne Drahtgewebe

roh Mk . 1« .- .

Obsthürden '"LNÄ"
WuschtrvckenftänderznsmmruirlappSl

Slablänge 80 90 100 120
Mk . 4 .— 4 . 25 4 . 50 5 .—

^ rilErUfLkrr ^ r ! liefert in solider Ausführung^

Herma»« Votiert, Holzwaressadrib
vorm . PH . Wörner, Fornsbach (Württbg .)

unter jeder
Garant e.

A. wrrrrfteV, Fuhrmann
Oberwerler.

«

rearon es , äis mir
Or . QsLirrsr 's

Voilokvnsöifvnpulvei-
„SolLpsrls"

ompkobisn Kat . Her -tliostsu vanlr!
Louis nur «voll äiess Norks , äsnn
ä !e clsu ? Llretsn bsiiioKonäon 6s-
soksulrs sinck nur pruirtisobs , rei-
renäs u. brauobbure OeZenstÜlläe.
vllieilliger Lobrikant uus 'a äer so

beliebten Lobuberöms

„ XiKi 'iu "'

vsr! Kklltvtzr ill KöWllM (fsSrtt .)

A l r e n st e i g.

WWM Mebzüi
»»

IliMMW
empfiehlt stetK frisch

Ak.Waig, Konditor.

» SIN . nettil

ien nenms

snüei -esl

bieten volle 6ew8Nr kür ein vokl-
sebmseLenä . , Assunä . LsusAktrünk.

VorrLtlx ln Portionen tvr
!5V , 106 unck SO l_Iter

— 12 ßleiebkarbiAS Outscbeins —
bersebtizso ru 1 Portion grLtis.

Huxo 8okrnäer rmm . Üu1. 8cbrn (ltzr
peuerbLcd -LtuttLnrt.

2n bsben in:
/Utöntztoig : Oki '. öueglisi-ö je
Ldkaussn : äug . iLsssIse.

Alteusteig.

Gebet- und
Predigtbücher

empfiehlt die
W. Rieker'sche Buchhdlg.

(patentamtlich deponiert)

WrersÄW
Neu ! Neu ! Neu!
Das beste Mittel zum
Reparieren von durch¬
löchertem oder durchge-
Lranntem Emaillege-
schicr , Waschkessel« usw . ,
sowie Glas-, Marmor-,
Porzellan- u . Steingut-
gegenstände « «sw . «sw.

Preis 30 Pfg.
Zu haben bei:

Jak. Wurster,
Altensteig.

5

Wenn Sie
nicht esstn können , sich unwohl

fühlen , bringen Ihnen die
ärztl . erprobten "W8

rssr 'r

I sichere Kikfe. Sie bekommen
guten Appetit, der Magen wird

! wieder eingerichtet und gestückt.
! Wegen der belebenden und ersrischen-
iden Wckung unentbehrlich

bei Touren.
Paket 25 Pfg , zu haben bei;

i Fr. Flaig in Altensteig, C.
F . Heinde ! in Pfalzgrasen-

! weller, Chr . Waiblinger , zum
s Löwen in Haiterbach , I.

Kaltenbach in Egenhausen.

I
I
I
I
I
I

«
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